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.1 für ungai 
besondere X- 

\vcfdcn
Un<^ fritz Dreyer-Haussener, Rcallchrcr 

idlung, Martha Mösch-Motsch, Hc-

^handlungen
und Durchführung der Hilfs- 

ischc Flüchtlingsfamilicn wird 
aktion *ür “"^niisMön bestimmt. Als Mit- 
cinc besondere * dic Pfarrherren Braun
glieder wc jCn^äring, Margaretha Degen-Zores, 
schweig un Dreyer-Haussener, Rcallchrcr 
GemcindcrJ^2nJlurgin, Ernst Hersbcrgcr-Gric- 
RudoL^qßJindlung, Martha Mösch-Motsch, Hc- 
der, ^°r j^ürzelcr, GcmcindcfürsorgcrinMarinka 
len» R0 ^ und Erna Zeller. — Um in die Bau- 
Schu*c.ssjon neben Fachleuten auch Vertreter der 
^p’j'Jchen Parteien delegieren zu können, wird 
P°/Jossen, «er nächsten Gemeindeversammlung 
zU beantragen, die Mitgliederzahl dieser Kommis
sion von bisher 7 auf 9 zu erhöhen. — Der Ge
meinderat ist schon wiederholt an die Kreispost
direktion gelangt mit Begehren für Schaffung einer 
Postfiliale im westlichen Dorfteil von Muttenz. 
In der Sache berichtet die Kreispostdircktion Ba
sel, die Erweiterung der Räumlichkeiten im Post
bureau an der Bahnhofstraße stoße auf große 
Schwierigkeiten und es werde deshalb die Errich
tung eines Neubaues erwogen. Um nicht gleich
zeitig ein neues Hauptamt und eine Filiale errich
ten zu müssen, beabsichtige die Kreispostdirektion 
der Oberbehörde zu beantragen, das jetzige Post
bureau Bahnhofstraße als Filiale zu benützen, mit 
Annahmedienst, Ausgabe durch Postfächer und 
Auslieferung der zur Abholung gemeldeten Ge
genstände für den östlichen Dorftcil. Im Quartier
zentrum Birsfeldcrstraßc sei ein Neubau in Aus
sicht genommen, von wo aus die Zustellung für 
das gesamte Gemeindegebict erfolgen soll. — Das 
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
gibt Kenntnis von der an die BMW Blechembal
lagen- und Metallwarenfabrik AG erteilten Be
willigung für zweischichtigen Tagesbetrieb, gültig 
•bis 2. März 1957.

Muttenz hilf Ungarn!
Ijcutc_kommt die erste ungarische Flüchtlingsfamilic 

nach Muttenz. Wir heißen sic herzlich willkommen und 
hoffen, daß cs ihr bei uns gefallen und dem Familien
vater die Arbeit (Gärtner) entsprechen wird. In ver- 
verdankenswerter Weise übernimmt die Einwohner
gemeinde den Hauszins der ersten zwei Monate und 
stellt für 14 Tage die Lebensmittel zur Verfügung. 
Dank der Hilfsbereitschaft der hiesigen Bevölkerung 
verfügt die Flüchtlingsfamilic über eine heimelig aus
gestattete Wohnung. Im Hinblick, daß bald weitere un
garische Familien nach Muttenz kommen werden, muß 
unsere Hilfsbereitschaft anhalten, das heißt, daß für 
die Einrichtung von Wohnungen und die Anschaffung 
von Kleidern für die Flüchtlinge weitere Mittel nötig 
sein werden. Kleider und Schuhe können im reformier
ten oder katholischen Pfarramt abgegeben werden, der 
Hausrat, Geschirr, Bettwäsche und Möbel dagegen im

reuerwehrmagazin > Bre‘^
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr f an F,/.. 
düng bezw. Abholung von Möbeln I
Zeller. Hauptstraße bl> Tekph u|,r. Zum vom*/
S bis 9 Uhr und 13;3° ß's.’IL ein herzlich* 
allen Spendern und Hilfskräften 
gcltsgott gesagt! 


